
900

kirchlichen Begräbniſſe, und olglich geweihten Gottesacker, jene
Qus, die im (Cben ihr nicht angehören wollten, als da ſind Un
gläubige, Schismatiker und Häretiker; muſs aber hin und wieder der
forza maggiore nachgeben und ogar Andersgläubigen die Pf
öffnen. In dieſem Falle wird der riedho nicht entweiht, der
Verſtorbene ein haereticus toleratus oder emn Freidenker war, ie
bei Ferraris (V Ecelesia art. 7 54) zu leſen iſt „Si 1I 66—
(lesia Uerint epulti haeretici OII denuntiati nominatim, etiamsi
alias notorii. NOII Censetur iOlata ecclesia, NEGC ndiget ON-
eiliatione.“ Als Grund Afur Uhr ELr an: „Quia CU  — Ne tene-
AIUT 608 evitare in Vvita, NiSi nominatim denuntiati sint. ita

608 Enemur Vitare POS mortem.“ Bloß durch das Be
räbnis eines Cxcommunicatus Vitandus ird Im rengen Sinne
des ortes enn riedho entweiht; deshalb in CD Consulu—
18ti, de CO. CC geſchrieben: „Coemeteria. In quibus EX
communicatorum COrDPOra Sepeliri contingit, reconeilianda erun
aspersione sSolemniter benedictae, sSicut In dedieatione 66
Clesiae fieri (COnsuevit.“ Was von einem ExcCOmmunieatus Vitandus
gilt, trifft umſomehr einen Heiden, aut CAD Eeclesiam. In gua
Dasalus, 2 de Consecr., OaSs jedo en höchſt ſeltener Fall iſt
Daſs durch die Entweihung de Friedhofes die auf demſelben be
findliche Kirche oder Dratorium nicht entweiht wird, iſt bekannt.
(Ferraris EHcelesia art. VI 63) Sollte die Reconciliation nicht alſo
gleich geſchehen können, ſoll bis dahin jede Y4 eigens geweiht werden.

Nach dieſen kurzen Auseinanderſetzungen geht hervor, daſs dem
Communalfriedhofe In 1 die feierliche Weihe ertheilt werden kann
und ſoll, obwohl Katholiken und Akatholiken dort begraben werden.
In dieſem Sinne hat auch das heilige Officium Juli 1874
dem Erzbiſchofe von Mecheln mn Belgien und Am Februar 1882
dem Biſchofe von Autun in Frankreich 9  rte 5  Ure Ut

Coemeéeterium benediéatur.“
Udja bei Smyrna gne Cap
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Der ehen erſchienene zweite Band beginnt mit dem echsten Abſchnitt
der Ordensgeſchichte und enthält ſelbſt drei Abſchnitte.
VII Die Regulareleriker.

Die Abſchnitte tragen folgende Ueberſchriften: Der Carmeliterorden.
Abtheilung: Der Jeſuitenorden oder die Geſell⸗chaft Ve

ſu Zweite Abtheilung. Die übrigen Regulareleriker: Theatiner
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Regularcleriker vom gute VJe

I.

ſus Barnabiten. Somasker. Die regulierten
eriter der Mutter Gottes. Die Väter de guten Todes Die minderen
gulierten Cleriker-Piariſten. VIII Die Congregationen. Erſte Abtheilung. Die
eigentlichen Congregationen. Männliche: Die chriſtlichen Schulbrüder, Paſſio
niſten, Redemptoriſten E Weibliche: Die Baptiſtinnen, Joſephs⸗
ſchweſtern von Clugny. Frauen vom guten Hirten. Barmherzigen Schweſtern
on Borromäus. Damen vom heiligſten Herzen e

V.

ſu weſtern der ewigen
Anbetung Engliſchen Fräulein  * Irländiſchen Loreto-Schweſtern und die iriſchen
Schweſtern der Liebe U. W Zweite Abtheilung. Die Säcularcongregationen.

Männliche: Die Brüder gemeinſamen Leben oder die Fraterherren.
torianer.
Oblaten de Ambroſius und 65 Karl Borromäus. Doctrinarier. Ora⸗

Congregationen der frommen Arbeiter. Lazariſten als Miſſions⸗
prieſter Om Vincenz von Paul Di  4e Bartholomäer oder das Inſtitut des
Bartholomäus olzhauſer Congregation von St Sulpice Eudiſten oder
Miſſionsprieſter von e

ſus und Maria. Kleinere Weltprieſter Congregationen
des und 18 Jahrhunderts. eltprieſter-Inſtitute für die äußere Miſſion.
Größere Säcularcongregationen des 19 Jahrhunderts. Die fromme Miſſions⸗
geſellſchaft oder Pallotiner Väter vom heiligen Geiſte. Saleſianer Don Boscos.
Miſſionäre U Frau von Afrika oder die weißen Gdter  .  — des Cardinal—
Lavigerie. Kleinere Säculareongregationen de Jahrhunderts. Lehrbrüder
V. Weibliche: Dil  6 Beguinen. Säcularcongregationen von den ineen—
tinerinnen. Vincentinerinnen oder barmherzige Schweſtern Vincenz
von aQau Säcularcongregationen des Jahrhunderts, von 1800—- 20,
von 1821—50 U.

Wie aus dem Inhaltsverzeichniſſe hervorgeht, iſt die Eintheilung
der behandelten Tden und Congregationen ſachgemäſs und organiſch.
Bei der Verſchiedenheit der Einrichtungen im Inſtitute der barmherzigen
Schweſtern vom Vincenz Paul Iin ezug auf egel, Statuten
und Profeſs QO verſchiedenen egenden ſind dieſelben indes Ian manchen
Ländern derart, daſ. Wir teſe Schweſtern ieber den religiöſen als den
Säcular⸗Congregationen beizählen möchten. 212— Seiten, alſo einahe die
Hälfte des an geſchichtlichen und literarhiſtoriſchen Notizen reichen Bandes
mfaſst, te recht und billig, die Darſtellung über den Jeſuitenorden,
oder die Geſellſchaft Jeſu ieſelbe enthält folgende Paragraphe: „Literatur
U  4  ber den Jeſuitenorden. Gründung Urch den hl. Ignatius von Loyola
Einrichtung. urze Geſchichte der Ausbreitung bis zur Aufhebung
1773 nach den Ordensgenerälen und nach den einzelnen ändern. Die
Aufhebung 77 der ufhebung bis zUr allgemeinen Wiederher⸗
ſtellung 1814 Die Väter vom heiligen Herzen Jeſu un die Väter vom
Glauben eſu Kurze Geſchichte von der Wiederherſtellung bis auf die
Gegenwart. Die Verdienſte auf den Gebieten der inneren Miſſion, der
Wiſſenſchaft und Erziehung. Schriftſtelleriſche Leiſtungen. Verdienſte um
die auswärtigen Miſſionen. Die hauptſächlichſten Einwendungen gegen den
Jeſuitenorden. Bei den Jetz noch im deutſchen keich herrſchenden
Strömungen war e ern zeitgemäßes Unternehmen, dieſelben In dieſer Arbeit
ſachlich und bündig zu widerlegen. E  In einziger Jeſuit, welcher In aragua
ſeinen Schweiß und ſein Blut vergoſs, eſa wahrhaftig mehr Adel der
Geſinnung, wahre Herzensbildung und Charakter als alle Gegner des
Ordens zuſammengenommen. Die gedrängte, inhaltsreiche Darſtellung
über den Jeſuitenorden, welche jeden unbefangenen Leſer mit der höchſten
Achtung vor demſelben rfüllen muſs, iſt die erle des Buches. Zum uſſe



Es iſt dies das 91 Seitenwurde demſelben auch eine Krone aufgeſetzt.
ählende ungemein mühſame Perſonen⸗ und Sachregiſter. Es hat alle von
uns unternommenen Stichproben ausgehalten.

Der Hochw Herr Verfaſſer hat den Orden der katholiſchen Kirche,
dann ſich ſelbſt, ſeinem iſſen und Fleiße ern ehrenvolles Denkmal geſetzt
(ber die Geſchichte und die Wirkſamkei der Orden ſind allerdings zahl
reiche theilweiſe umfaſſende Vorarbeiten un der alten und LAiteratur
vorhanden. Daraus aber das brauchbare Materiale zu ſammeln, E.  6
zu einer einheitlichen, engrahmigen und überſichtlichen Darſtellung zu ver⸗

einigen, das erfordert eine eingehende Kenntnis der Quellen und uner⸗

müdlichen Sammelfleiß: Zahlreiche Gänge auf die Bibliothek, zeitraubendes
Durchforſchen vieler Bücher. Dieſer doppelten Mühe iſt jetzt der Freund
der Ordensgeſchichte enthoben. Er findet dieſe un den vorliegenden zwei
Bänden zu einem Geſammtbhilde vereinigt. Damit iſt auch für pätere
Zeiten der Grundſtein gelegt, auf welchem ihr weiterer lusbau mit um

ſo leichterer Mühe erfolgen kann. öge das Buch zur größeren Ehre
der katholiſchen Kirche und ihrer rden weite Verbreitung inden und
vielen Segen tiften m ebrigen erlauben ir uns, auf die Bemerkungen

erſten ande (S 151—52) verweiſen.
Stift Reichersberg. Stiftsdechant Konrad ein
Praelectiones Ogmaticae, quas 1 Collegio Ditton-

VierterAll habebat Christianus E8S8C Fortſetzung.
Theil: Practatus dogmatici. e Er inearnato. II De
Beata Virgine Maria. III De cultu Sanctorum. Freiburg
Herder 1896 gr 80⁰ 350 Seiten.) Preis 5 fl., gebund.

M Pfg 96 kr H ch Theil: IDe Sacra-—
mentis I Senere. LDe Ba tismo. De Confirmatione. De

Hucharistia. reiburg erder 1896 9u 8 428 Seiten.)
Preis kr., bd M Pfg 56 kr

E iſt erſtaunlich, welch' reiche ſchriftſtelleriſche Thätigkeit die noch mmer
aus ihrem Vaterlande verbannten deutſchen Jeſuiten entfalten. Noch ſind die
Praelectiones dogmaticae von Chriſtian Peſch nicht vollſtändig erſchienen,
und die rührige Verlagsbuchhandlung von Herder in Freiburg erfreut uns
bereits wieder nit dem erſten ande einer großen Theologia fundamentalis
On P. Ignaz Ottiger, nicht reden von zahlreichen anderen gelehrten Werken
auf den verſchiedenſten Wiſſensgebieten, welche von eu  en Jeſuiten un neueſter
Zeit verfaſst wurden Die eiden erſchienenen Abtheilungen der großen
ogmati von Peſch reihen ſich würdig den bisher ausgegebenen Theilen d
und haben die von letzteren namhaft gemachten Vorzüge als „Beſtimmtheit des
Ausdruckes, leicht verſtändliche, ne Diction, gründliche Behandlung aller ein⸗
ſchlägigen Fragen und kirchliche Correctheit“ auch bezüglich der zwei jüngſten Ab⸗
theilungen ihre Geltung. Das Werk erſcheint wie mn Einem Guſſe geformt
und bietet nicht ULr dem Candidaten der Theologie gediegene Belehrung, ſondern
auch dem Prieſter mannigfache geiſtige Anregung; insbeſondere gilt dieſe
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Theile, welcher die allgemeine Sacramentenlehre enthält, ferner aus der
ſpeciellen Sacramentenlehre die Tractate über die heilige Taufe, die heilige
Firmung und die heilige Euchariſtie als Sacrament und Opfer Auch der
Prediger findet m dieſem Theile herrliches Material. Mit beſonderem Intereſſe
habe ich die Abhandlung über die Saeramente des alten Bundes durchgenommen,
desgleichen die Ausführungen über die Gottesmutter im Theile; doch varen


